
Vorstandswahlen der DRG 2019
Im Rahmen der ordentlichen Mitglie-
derversammlung der DRG am Freitag,
31. Mai 2019, 07:30 – 09:15 Uhr im
Raum Röntgen des Congress Centrum
Leipzig wird ein neuer Vorstand (Amts-
periode 2021 – 2023) gewählt. Im Fol-
genden stellen wir Ihnen die Kandida-
ten für die Wahl vor.

Präsident ab 2021

Prof. Dr. Jörg Barkhausen

Direktor der Klinik für
Radiologie und Nuklear-
medizin am Universitäts-
klinikum Schleswig-Holstein,
Campus Lübeck; Mitglied im
ESR Research Committee;
Studium der Humanmedizin,
Universität Essen

Herr Professor Barkhausen, was sind Ihre
Pläne für Ihre Zeit als DRG-Präsident?

Meine Pläne:
1. Ich möchte die Radiologie in die digitale

Zukunft begleiten.
2. Die Interdisziplinäre Zusammenarbeit

zwischen Medizinern und Wissenschaft-
lern in den MINT-Fächern möchte ich
fördern.

Schatzmeister

Dr. Frank Anton

Executive Vice President
eAircraft (seit 2014);
Studium der Physik in
Bochum und Bonn

Schriftführer

Dr. Stefan Neumann

1998 Niederlassung in einer
Gemeinschaftspraxis –
Radiologie am SJS- mit
Krankenhauskooperation
(St. Joseph Stift in Bremen);
2011 Kooperation und
Mitarbeit im MVZ am RKK

Bremen (Rotes Kreuz Krankenhaus Bremen);
Studium der Humanmedizin an der Medizini-
schen Akademie Magdeburg

Vertreter Neuroradiologie

Prof. Dr. Arnd Dörfler

Neuroradiologische Abtei-
lung, Universitätsklinikum
Erlangen; Studium der Hu-
manmedizin an der Univer-
sität Heidelberg und Zürich

Herr Professor Dörfler, was sind Ihre Pläne
für Ihre Zeit als Vertreter der Neuroradiolo-
gie im DRG-Vorstand?

Mit meiner Kandidatur für den Vorstand der
Deutschen Röntgengesellschaft möchte ich
die sehr gute Zusammenarbeit zwischen
DGNR und DRG fortführen und weiter aus-
bauen. Hier will ich mich insbesondere für
eine noch bessere Vernetzung bei Fort-
und Weiterbildung, wissenschaftlichen Pro-
jekten und strategischen Zielen beider
Fachgesellschaften einsetzen.

Vertreterin Kinderradiologie

Priv.-Doz. Dr. Friederike
Körber

Leitung Bereich Kinder-
radiologie im Institut für
Diagnostische und Interven-
tionelle Radiologie der
Uniklinik Köln; Studium der
Humanmedizin an der
RWTH-Aachen

Vertreter Physik

Dr. Michael Wucherer

Leiter des Instituts für Medi-
zinische Physik am Klinikum
Nürnberg (seit 2000); Studi-
um der Physik in Erlangen;
Schwerpunkte: Strahlen-
schutz, Bildgebung in der
Radiologie, Qualitätssiche-
rung

Vertreter Krankenhaus

Prof. Dr. JohannesWeßling

Leiter des Zentrums für
Radiologie, Neuroradiologie
und Nuklearmedizin,
Clemenshospital und
Raphaelsklinik, Münster;
Studium der Medizin an
der Universität Münster

Herr Professor Weßling, was sind Ihre Pläne
für Ihre Zeit als Vertreter der Krankenhaus-
radiologen im DRG-Vorstand?

Als Mitglied des Vorstandes der Deutschen
Röntgengesellschaft vertrete und unterstüt-
ze ich die nicht-universitäre Krankenhausra-
diologie (CAFRAD) in der gesamten Breite
ihrer Entwicklung. Wir werden Schwerpunk-
te legen auf die strategische Stärkung der
Klinikradiologie als einer der zentralen klini-
schen Schnittstellen im Krankenhaus. Klinik-
radiologie 4.0 ist kein Selbstläufer: Informa-
tion, Fortbildung und Austausch sind für die
Entwicklung gemeinsamer Positionen uner-
lässlich.

Kongresspräsidentin 2022

Dr. Kerstin Westphalen

Chefärztin, Institut für diag-
nostische und interventio-
nelle Radiologie, DRK-Klini-
ken Berlin Köpenick;
Studium der Humanmedizin
an der Humboldt Universität
zu Berlin und der Freien
Universität Berlin

Frau Dr. Westphalen, was sind Ihre Pläne als
Kongresspräsidentin 2022?

Meine Kongressziele für 2022 sind neben
der immer weiter fortschreitenden Diag-
nostik, eine ausgewogene Balance auch zu
innovativen Interventionen zu schaffen. Als
wichtig erachte ich auch das Thema Nach-
haltigkeit bezüglich Material, Geräte und
vor allem Personal.

460 Fortschr Röntgenstr 2019; 191: 453–469

DRG-Mitteilungen

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.




